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(57) Zusammenfassung: Eine Sonnenschutzanordnung um-
fasst zwei Schienen (2), ein Abschattungselement (41) und
eine Führungseinheit (5). Das Abschattungselement (41)
weist einen Hauptabschnitt (411) und zwei faltbare Abschnit-
te (412) auf, die jeweils mit linken und rechten Seiten des
Hauptabschnitts (411) verbunden sind. Die Führungsein-
heit (5) umfasst zwei Führungselemente (51), die jeweils an
den Schienen (2) angeordnet sind. Jedes Führungselement
(51) weist eine Führungsnut (511) zum Aufnehmen eines
Abschnitts eines jeweiligen der faltbaren Abschnitte (412)
des Abschattungselements (41) und eine Führungsoberflä-
che (512), die in der Führungsnut (511) ausgebildet ist, auf.
Wenn das Abschattungselement (41) abgewickelt wird, ver-
laufen die faltbaren Abschnitte (412) durch die Führungsnu-
ten (511) und werden gedrängt, um durch die Führung der
Führungsoberflächen (512) vor dem Eintreten und dem Auf-
genommenwerden in den Schienen (2) gefaltet zu werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Son-
nenschutzanordnung (engl.: sunshade assembly),
insbesondere eine Sonnenschutzanordnung, die ein
Abschattungselement (engl.: shade member) um-
fasst, das entlang eines Paars an Schienen ausgezo-
gen und zurückgezogen werden kann.

[0002] Eine bekannte Sonnenschutzanordnung ist
ausgebildet, um unterhalb eines Sonnendachs bzw.
Schiebedachs eines Fahrzeugs angeordnet zu wer-
den. Die bekannte Sonnenschutzanordnung umfasst
ein Paar an Schienen (engl.: rail seats), die voneinan-
der in einer Richtung von links nach rechts beabstan-
det sind, ein Abschattungselement, welches auf eine
Spule aufgewickelt wird und welches ein freies En-
de aufweist, eine Endleiste, die sich in der Richtung
von links nach rechts erstreckt und die mit dem frei-
en Ende des Abschattungselements verbunden ist,
und ein Paar an Endelementen, das jeweils an ge-
genüberliegenden Enden der Endleiste befestigt ist.
Jede der Schienen ist mit einer Abschattungsnutöff-
nung (engl.: shade groove opening) in Richtung der
jeweils gegenüberliegenden der Schienen ausgebil-
det und eine Gleitnut (engl.: slide groove) steht ver-
schiebbar in Eingriff mit dem jeweiligen der Endele-
mente.

[0003] Das Abschattungselement weist ein Paar an
faltbaren Endabschnitten auf, die voneinander in der
Richtung von links nach rechts der beabstandet sind.
Jeder der faltbaren Endabschnitte wird gefaltet, um
ein liegender V-förmiger Abschnitt zu sein, der gleit-
bar in der Abschattungsnut von der jeweiligen der
Schienen aufgenommen ist, wodurch das Abschat-
tungselement daran gehindert wird von der Schiene
während der Auf- und Abwickelbewegung getrennt zu
werden.

[0004] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung eine Sonnenschutzanordnung zur Verfügung
zu stellen, umfassend ein Abschattungselement, wel-
ches gegenüberliegende Endabschnitte aufweist, die
einfach gefaltet werden können, um fest mit den bei-
den Schienen während dem Auf- und Abwickelbe-
trieb des Abschattungselements in Eingriff zu stehen.

[0005] Demgemäß umfasst eine Sonnenschutzan-
ordnung der vorliegenden Erfindung ein Paar an
Schienen, einen stationären Sitz, eine Abschattungs-
einheit und eine Führungseinheit. Die Schienen sind
voneinander in einer Richtung von links nach rechts
beabstandet. Jede der Schienen ist mit einer Ab-
schattungsnut versehen, die sich in einer Richtung
von vorne nach hinten erstreckt und die sich in Rich-
tung der gegenüberliegenden von den Schienen öff-
net. Der stationäre Sitz erstreckt sich in der Richtung
von links nach rechts und weist gegenüberliegende
Enden auf, die an die Schienen angrenzen bzw. hin-

ter den Schienen angeordnet sind. Die Abschattungs-
einheit umfasst ein Abschattungselement, das lös-
bar in bzw. um den stationären Sitz gewickelt ist und
welches einen Hauptabschnitt, ein Paar an faltbaren
Abschnitten und einen zugänglichen distalen Rand
aufweist. Der Hauptabschnitt weist gegenüberliegen-
de Seiten in der Richtung von links nach rechts auf.
Die faltbaren Abschnitte sind jeweils mit den gegen-
überliegenden Seiten des Hauptabschnitts verbun-
den. Jeder der faltbaren Abschnitte weist einen Ver-
bindungssektor auf, der sich einstückig von einer je-
weiligen der beiden gegenüberliegenden Seiten des
Hauptabschnitts erstreckt, und einen faltbaren Sek-
tor, der sich von einem Ende des Verbindungssek-
tors gegenüber des Hauptabschnitts in der Richtung
von links nach rechts erstreckt. Der zugängliche dis-
tale Rand erstreckt sich in der Richtung von links
nach rechts. Die Abschattungseinheit weist ferner ei-
ne Endleiste auf, die mit dem zugänglichen distalen
Rand des Abschattungselements verbunden ist, der
gegenüberliegende Enden angrenzend jeweils an die
beiden Schienen aufweist und der in der Richtung
von vorne nach hinten beweglich ist. Die Führungs-
einheit umfasst ein Paar an Führungselementen, die
jeweils an den Schienen an Positionen angeordnet
sind, die an den stationären Sitz angreifen. Jedes der
Führungselemente weist eine Führungsnut auf, die
ausgebildet ist, um einen Abschnitt eines jeweiligen
der faltbaren Abschnitte des Abschattungselements
aufzunehmen und eine Führungsoberfläche, die in
der Führungsnut ausgebildet ist. Wenn die Endleiste
des Abschattungselements in der Richtung von vorne
nach hinten weg von dem stationären Sitz gezogen
wird, verläuft jeder der faltbaren Abschnitte des Ab-
schattungselements durch die Führungsnut von dem
jeweiligen der Führungselemente und wird gedrängt,
um durch die Führung der Führungsoberfläche gefal-
tet zu werden, um dadurch den faltbaren Sektor zu
bewegen, um sich über dem verbindenden Sektor zu
befinden, bevor er in die Abschattungsnut von der je-
weiligen der Schienen eintritt und dort aufgenommen
bzw. eingeschlossen wird.

[0006] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden aus der folgenden detaillier-
ten Beschreibung der bevorzugten Ausführungsfor-
men unter Bezugnahme auf die beigefügten Zeich-
nungen ersichtlich, in denen:

[0007] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer
ersten bevorzugten Ausführungsform einer Sonnen-
schutzanordnung gemäß der Erfindung ist;

[0008] Fig. 2 eine teilweise perspektivische Ansicht
der ersten bevorzugten Ausführungsform ist;

[0009] Fig. 3 eine teilweise geschnittene Ansicht der
ersten Ausführungsform ist;
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[0010] Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer Füh-
rungseinheit der ersten bevorzugten Ausführungs-
form ist;

[0011] Fig. 5 eine teilweise perspektivische Ansicht
eines Abschattungselements und der Führungsein-
heit der ersten bevorzugten Ausführungsform ist;

[0012] Fig. 6 eine weitere teilweise Schnittansicht
der ersten bevorzugten Ausführungsform ist, die dar-
stellt wie ein faltbarer Abschnitt des Abschattungsele-
ments von der Führungseinheit gefaltet wird;

[0013] Fig. 7 eine weitere teilweise geschnittene An-
sicht der ersten bevorzugten Ausführungsform ist, die
eine Abstützleiste darstellt, die das Abschattungsele-
ment darauf abstützt; und

[0014] Fig. 8 eine teilweise geschnittene Ansicht ei-
ner zweiten bevorzugten Ausführungsform der Son-
nenschutzanordnung gemäß der Erfindung ist.

[0015] Bevor die vorliegende Erfindung detaillierter
beschrieben wird, sei angemerkt, dass ähnliche Ele-
mente mit den gleichen Bezugszeichen in der gesam-
ten Beschreibung bezeichnet werden.

[0016] Wie in Fig. 1 bis Fig. 3 gezeigt, ist die erste
bevorzugte Ausführungsform einer Sonnenschutzan-
ordnung gemäß der vorliegenden Erfindung ausge-
bildet, um mit einem Dach eines Fahrzeugs (nicht ge-
zeigt) gekoppelt zu werden und unter einem Sonnen-
dach (nicht gezeigt) angeordnet zu werden. Die Son-
neschutzanordnung umfasst ein Paar an Schienen 2,
einen stationären Sitz 3, eine Abschattungseinheit 4
und eine Führungseinheit 5.

[0017] Die Schienen 2 sind voneinander in einer
Richtung von links nach rechts beabstandet und sind
an einer unteren Oberfläche des Dachs an linken und
rechten Seiten des Sonnendachs angeordnet. Jede
der Schienen 2 ist mit einer Abschattungsnut 21, die
sich in einer Richtung von vorne nach hinten erstreckt
und die sich in Richtung der gegenüberliegenden der
beiden Schienen 2 öffnet, und mit einer Gleitnut 22,
die sich in der Richtung von vorne nach hinten er-
streckt, die sich in Richtung der gegenüberliegenden
der beiden Schienen 2 öffnet und die über der Ab-
schattungsnut 21 angeordnet ist, versehen.

[0018] Der stationäre Sitz 3 ist an einer hinteren Sei-
te des Sonnendachs angeordnet, erstreckt sich in der
Richtung von links nach rechts und weist gegenüber-
liegende Enden auf, die jeweils an die Schienen 2 an-
grenzen und hinter den Schienen 2 angeordnet sind.

[0019] Die Abschattungseinheit 4 umfasst ein Ab-
schattungselement 41, eine Spule 44, eine Endleiste
42 und ein Paar an Endelementen 43.

[0020] Das Abschattungselement 41 ist lösbar auf
die Spule 44 aufgewickelt und ist in dem stationä-
ren Sitz 3 angeordnet. Das Abschattungselement 41
weist einen Hauptabschnitt 411 auf, der gegenüber-
liegende Seiten in der Richtung von links nach rechts
aufweist, ein Paar an haltbaren Abschnitten 412,
die jeweils mit den gegenüberliegenden Seiten des
Hauptabschnitts 411 verbunden sind, und einen zu-
gänglichen distalen Rand 413, der sich in der Rich-
tung von links nach rechts erstreckt. Jeder der falt-
baren Abschnitte 412 weist einen Verbindungssek-
tor 414, der sich einstückig von einer jeweiligen der
gegenüberliegenden Seiten des Hauptabschnitts 411
erstreckt und einen faltbaren Sektor 415, der sich
von einem Ende des Verbindungssektors 414 gegen-
über des Hauptabschnitts 411 in der Richtung von
links nach rechts erstreckt, auf. Die Endleiste 42 ist
mit dem zugänglichen distalen Rand 413 des Ab-
schattungselements 41 verbunden, weist gegenüber-
liegende Enden angrenzend jeweils an die Schienen
2 auf und ist in der Richtung von vorne nach hinten
beweglich. Die Endelemente 43 werden jeweils an
den gegenüberliegenden Enden der Endleiste 42 be-
festigt und werden gleitbar in den jeweiligen Gleitnu-
ten 22 der Schienen 2 aufgenommen. Die Abschat-
tungseinheit 4 umfasst ferner eine Feder (nicht ge-
zeigt), die in dem stationären Sitz 3 angeordnet ist,
um die Spule 44 zu beabstanden, um zum Zurückzie-
hen des Abschattungselements 42 zu rotieren. Da die
Konfiguration der Kombination der Spule 44 und der
Feder im Stand der Technik bekannt ist, werden wei-
tere Details derselbigen hier aus Gründen der Knapp-
heit ausgelassen.

[0021] Die Führungseinheit 5 umfasst ein Paar an
Führungselementen 51. Jedes der Führungselemen-
te 51 ist an einem hinteren Abschnitt einer jewei-
ligen der Schienen 2 angrenzend an den stationä-
ren Sitz 3 angeordnet. Bezugnehmend auf Fig. 4
bis Fig. 6 weist jedes der Führungselemente 51 ei-
ne obere Wand 513 auf, die innere und äußere Rän-
der aufweist, die einander in der Richtung von links
nach rechts gegenüberliegen, eine innere Seiten-
wand 514, die sich nach unten von dem inneren Rand
der oberen Wand 513 erstreckt, und eine äußere Sei-
tenwand 515, die sich nach unten von dem äuße-
ren Rand der oberen Wand 513 erstreckt und mit der
oberen Wand 513 und der inneren Seitenwand 514
kooperiert, um eine Führungsnut 511 zum Aufneh-
men eines Abschnitts eines jeweiligen der faltbaren
Abschnitte 412 des Abschattungselements 41 aufzu-
nehmen. Jedes Führungselement 51 umfasst ferner
einen Führungsblock 516, der in der Führungsnut 511
angeordnet ist, der mit der oberen Wand 513 und der
äußeren Seitenwand 515 verbunden ist und der mit
einer gedrehten (engl.: twisted) Führungsoberfläche
512 versehen ist. Die Führungsoberfläche 512 weist
einen hinteren Endabschnitt 5121 in der Nähe des
stationären Sitzes 3, der auf die äußere Seitenwand
515 zeigt, und einen vorderen Endabschnitt 5122, der
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distal zu dem stationären Sitz 3 ist und nach unten
zeigt, auf. Daher weist die Führungsnut 511 von je-
dem Führungselement 51 ein großes offenes Ende
5111, das in der Nähe des stationären Sitzes 3 ist und
ein kleines offenes Ende 5112, welches zu dem sta-
tionären Sitz 3 distal ist und kleiner ist als das große
offene Ende 5112, auf.

[0022] Jedes Führungselement weist ferner einen
Drückblock 517 auf, der sich von einem vorderen En-
de eines Bodenrands der inneren Seitenwand 514 in
Richtung der äußeren Seitenwand 515 erstreckt.

[0023] Die Führungseinheit 5 umfasst ferner ei-
ne Abstützleiste 52, die gegenüberliegende Endab-
schnitte aufweist, die voneinander in der Richtung
von links nach rechts beabstandet sind und die
jeweils unterhalb der Druckblöcke 517 angeordnet
sind.

[0024] Während der Verwendung, wenn die Endleis-
te 42 der Abschattungseinheit 4 in der Richtung von
vorne nach hinten weg von dem stationären Sitz 3
gezogen wird, um das Abschattungselement 41 ab-
zuwickeln, passiert jeder der faltbaren Abschnitte 412
des Abschattungselements 41 durch die Führungs-
nut 411 der jeweiligen der Führungselemente 51 und
wird gedrängt, um durch die Führung der Führungs-
oberfläche 512 gefaltet zu werden, so dass der faltba-
re Sektor 415 davon bewegt wird, um sich über dem
verbindenden Sektor 414 zu befinden, bevor er in die
Abschattungsnut 21 der jeweiligen der Schienen 2
eintritt und darin aufgenommen bzw. eingeschlossen
wird. Für jedes Führungselement 51, bezugnehmend
ferner auf Fig. 7, wird der Drückblock 517 zwischen
dem Verbindungsabschnitt 414 und dem faltbaren
Abschnitt 415 von einem entsprechenden der faltba-
ren Abschnitte 412 des Abschattungselements 41 ge-
drückt und drückt den Verbindungssektor 414 nach
dem Falten des jeweiligen der faltbaren Abschnitte
412 nach unten, während der Hauptabschnitt 411 des
Abschattungselements 41 von dem Boden davon mit-
tels der Abstützleiste 52 abgestützt wird, so dass die
Vervollständigung des oben erwähnten Faltvorgangs
sichergestellt werden kann.

[0025] Bezugnehmend auf Fig. 3 befindet sich jeder
faltbare Abschnitt 412 des Abschattungselements 41
in einer V-förmigen Form, wenn er automatisch ge-
faltet wird, und wird gleitbar in der jeweiligen Ab-
schattungsnut 21 aufgenommen, wodurch der Haupt-
abschnitt 411 des Abschattungselements 41 in der
Richtung von links nach rechts während der Aufwi-
ckel- und Abwickelbewegungen des Abschattungs-
elements 41 gedehnt wird, so dass eine Trennung
des Abschattungselements 41 von den Abschat-
tungsnuten 21 der Schienen 2 vermieden werden
kann.

[0026] Wie in Fig. 8 gezeigt, weist die zweite bevor-
zugte Ausführungsform der Sonnenschutzanordnung
gemäß der vorliegenden Erfindung eine Struktur auf,
die ähnlich zu der der ersten Ausführungsform ist.
Der Hauptunterschied zwischen dieser Ausführungs-
form und der vorhergehenden Ausführungsform liegt
in den Führungselementen 51. In dieser Ausfüh-
rungsform umfasst jedes der Führungselemente 51
ein senkrechtes Seitenwandsegment 515' und eine
röhrenförmige Wand 519, die mit einem oberen Rand
des senkrechten Seitwandsegements 515' verbun-
den ist und ein konkaves Wandsegment 518 auf-
weist, das sich von dem oberen Rand des senkrech-
ten Seitenwandsegments 515' in Richtung des ge-
genüberliegenden von den Führungselementen 51
erstreckt. Das konkave Wandsegment 518 der röh-
renförmigen Wand 519 kooperiert mit dem senkrech-
ten Seitenwandsegment 515', um die Führungsnut
511 dazwischen festzulegen. Die zweite bevorzugte
Ausführungsform weist die gleichen Vorteile wie die
der ersten bevorzugten Ausführungsform auf.

Patentansprüche

1.    Sonnenschutzanordnung, gekennzeichnet
durch:
ein Paar an Schienen (2), das voneinander in einer
Richtung von links nach rechts beabstandet ist, wo-
bei jede der Schienen (2) mit einer Abschattungsnut
(21) versehen ist, die sich in einer Richtung von vor-
ne nach hinten erstreckt und die sich in Richtung der
gegenüberliegenden der Schienen (2) öffnet;
einen stationären Sitz (3), der sich in der Richtung
von links nach rechts erstreckt und der gegenüberlie-
gende Enden aufweist, die an die Schienen (2) an-
grenzen und/oder hinter den Schienen (2) angeord-
net sind;
eine Abschattungseinheit (4), umfassend
ein Abschattungselement (41), das lösbar in dem sta-
tionären Sitz (3) gewickelt ist und das aufweist,
einen Hauptabschnitt (411), der gegenüberliegende
Seiten in der Richtung von links nach rechts aufweist,
ein Paar an faltbaren Abschnitten (412), das jeweils
mit den gegenüberliegenden Seiten des Hauptab-
schnitts (41) verbunden ist, wobei jeder der faltbaren
Abschnitte (412) einen Verbindungssektor (414), der
sich einstückig von einer jeweiligen der gegenüberlie-
genden Seiten des Hauptabschnitts (411) erstreckt,
und einen faltbaren Sektor (415), der sich von einem
Ende des Verbindungssektors (414) gegenüber dem
Hauptabschnitt (411) in der Richtung von links nach
rechts erstreckt, aufweist, und
einen zugänglichen distalen Rand (413), der sich in
der Richtung von links nach rechts erstreckt, und
eine Endleiste (42), die mit dem zugänglichen dista-
len Rand (413) des Abschattungselements (41) ver-
bunden ist, der gegenüberliegende Enden jeweils ne-
ben den Schienen (2) aufweist, und der in der Rich-
tung von vorne nach hinten beweglich ist; und
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eine Führungseinheit (5), umfassend ein Paar an
Führungselementen (51), das jeweils an den Schie-
nen (2) an Positionen, die an den stationären Sitz
(3) angrenzen, angeordnet ist, wobei jedes der Füh-
rungselemente (51), umfasst
eine Führungsnut (511), die zum Aufnehmen eines
Abschnitts eines jeweiligen der faltbaren Abschnitte
(412) des Abschattungselements (41) ausgebildet ist,
und
eine Führungsoberfläche (512), die in der Führungs-
nut (511) ausgebildet ist;
wobei jeder der Abschnitte (412) des Abschattungs-
elements (41) durch die Führungsnut (511) eines je-
weiligen der Führungselemente (51) verläuft und ge-
drängt wird, um durch die Führung der Führungsober-
fläche (512) gefaltet zu werden, um dadurch den falt-
baren Abschnitt (415) zu bewegen, um sich über dem
Verbindungssektor (414) zu befinden, bevor er in die
Abschattungsnut (21) einer jeweiligen der Schienen
(2) eintritt und dort aufgenommen wird, wenn die End-
leiste (42) der Abschattungseinheit (4) in der Rich-
tung von vorne nach hinten weg von dem stationären
Sitz (3) gezogen wird.

2.  Sonnenschutzanordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass jedes der Führungsele-
mente (51), umfasst:
eine obere Wand (513), die innere und äußere Rän-
der aufweist, die einander in der Richtung von links
nach rechts gegenüberliegen;
eine innere Seitenwand (514), die sich nach unten
von dem inneren Rand der oberen Seitenwand (513)
erstreckt;
eine äußere Seitenwand (515), die sich nach unten
von dem äußeren Rand der oberen Seitenwand (513)
erstreckt und mit der oberen Wand (513) und der
inneren Seitenwand (514) kooperiert, um die Füh-
rungsnut (511) dazwischen festzulegen; und
einen Führungsblock (516), der in der Führungsnut
(511) angeordnet ist, die mit der oberen Wand (513)
und der äußeren Seitenwand (515) verbunden ist,
und der mit einer Führungsoberfläche (512) verse-
hen ist, die gedreht ist und die einen hinteren Endab-
schnitt (5121), der auf die äußere Seitenwand (515)
zeigt, und einen vorderen Endabschnitt (5122), der
nach unten zeigt, aufweist, wobei die Führungsnut
(511) von jedem der Führungselemente (51) ein gro-
ßes offenes Ende (5111), das sich in der Nähe des
stationären Sitzes (3) befindet, und ein kleines of-
fenes Ende (5112), das distal zu dem stationären
Sitz (3) ist und kleiner ist als das große offene Ende
(5111), aufweist.

3.  Sonnenschutzanordnung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass jedes der Führungsele-
mente (51) ferner einen Drückblock (517), der sich
von einem vorderen Ende eines unteren Rands der
inneren Seitenwand (514) in Richtung der äußeren
Seitenwand (515) erstreckt, um zwischen dem Ver-
bindungssektor (414) und dem faltbaren Sektor (415)

von einem jeweiligen der faltbaren Abschnitte (412)
des Abschattungselements (41) angeordnet zu sein
und der den Verbindungssektor (414) nach dem Fal-
ten des jeweiligen der faltbaren Abschnitte (412)
drückt, aufweist.

4.  Sonnenschutzanordnung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungseinheit (5)
ferner eine Abstützleiste (52) umfasst, die gegen-
überliegende Endabschnitte aufweist, die voneinan-
der in der Richtung von links nach rechts beabstandet
sind und die jeweils unterhalb der Druckblöcke (517)
der Führungselemente (51) angeordnet sind.

5.  Sonnenschutzanordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass jedes der Führungs-
elemente (51) ein senkrechtes Seitenwandsegment
(515') und ein konkaves Wandsegment (518), das
sich von einem oberen Rand des senkrechten Seiten-
wandsegments (515') in Richtung des gegenüberlie-
genden der Führungselemente (51) erstreckt und mit
dem senkrechten Seitenwandsegment (515') koope-
riert, um die Führungsnut (511) dazwischen festzule-
gen, aufweist.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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